
Halle vierteljährlich dett
lungen werden von
poſtanſtalten

Im amtlichen
angenommen

Zeitungs Verzeichnis

unter Saale eingetragen
t eingehender keine r rege

Fernſprecher der Redaktionvel d z r 1140ar h 91
Nr 154

Das Börſengeſetz
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man

uns Heute am 31 März tritt die Kommiſſion für
die Beratung der Börſengeſetz Novelle in die zweite
Leſung Der Ausgang der erſten Leſung iſt bekannt
er bedeutete die vollſtändige Ablehnung des Entwurfs der
Regierung ja in einzelnen Punkten eine weſentliche Ver
ſchärfung des beſtehenden Geſetzes Die Regierung hatte
keinen Zweifel darüber gelaſſen daß die Beſchlüſſe der
Kommiſſion für ſie unannehmbar ſeien

Es muß anerkannt werden daß auch auf Seite der
konſer vativen Parteien die Notwendigkeit erkannt
wurde die von der Regierung und von allen ſachverſtän
digen Kreiſen als unerläßlich bezeichnete Reform des
Börſengeſetzes diesmal nicht ſcheitern zu laſſen ſo haben
die in der Zwiſchenzeit vollzogenen Verhandlungen zu An
trägen geführt die von den nationalliberalen Mit
gliedern der Kommiſſion eingebracht aber auch die Zuſtim
mung der konſervativen Mitglieder gefunden haben und
vorausſichtlich die Mehrheit in der Kommiſſion
finden werden

Was den Effektenhandel betrifft ſo ſind bezüg
lich der Verbindlichkeit der Börſentermingeſchäfte bezüg
lich der Haftung beſtellter Sicherheiten und bezüglich der
Rückforderung des Geleiſteten die Vorſchläge des Regie
rungsentwurfs wiederhergeſtellt Was die Zulaſſung zum
Börſenterminhandel betrifft ſo ſollen abweichend
von dem Entwurf Börſentermingeſchäfte in Anteilen von
Bergwerks und Jnduſtrieunternehmungen nur mit aus
drücklicher Erlaubnis des Bundesrats zugelaſſen werden
eine Verſchärfung die materiell nicht von großer Trag
weite ſein dürfte da ſchon nach dem beſtehenden Geſetz
dem Bundesrat das Recht zuſteht den Börſenterminhandel
zu verbieten Daneben wird entſprechend den Be
ſchlüſſen der erſten Leſung beſtimmt daß Anteile einer
in ländiſchen Erwerbsgeſellſchaft nur mit Zuſtimmung der
Geſellſchaft zum Börſenterminhandel zugelaſſen werden
ſollen und daß wenn dieſe Zuſtimmung zurückgezogen
wird der Börſenterminhandel binnen Jahresfriſt auf
hören muß

Trotz mancher Bedenken darf angenommen werden
daß unter dieſen Beſtimmungen der volkswirtſchaftlich
notwendige Terminhandel wird funktionieren können

Was nun den erlaubten Warentermin
handel betrifft ſo ſtellt auch hier der nationalliberale
Antrag den Entwurf wieder her freilich mit einer nicht
unwichtigen Einſchränkung während nach dem Entwurf
die Haftung der Sicherheiten ſich auf Effekten und Waren
erſtreckte ſoll ſie jetzt bei Waren nicht Platz greifen Das
heißt ein an ſich erlaubtes Warentermingeſchäft zwiſchen
einem in das Handelsregiſter eingetragenen Kaufmann
oder einer ihm gleichgeſtellten Perſon und einer nicht zu
dieſer Kategprie gehörkgen Perſon kann nicht durch Beſtellung
von Sicherheiten verbindlich werden aber auch hier kann
wie allgemein das einmal Geleiſtete nicht zurückgefordert
werden

Die Anwendung der 88 762 und 764 B G B wird
ſoweit erlaubte Börſentermingeſchäfte in Waren und Effek
ten in Betracht kommen ganz ausgeſchloſſen oder doch
materiell ſtark eingeſchränkt

Das ſchwierigſte Gebiet war wie nicht anders zu er
warten der Handel in Getreide und Erzeugniſſen
der Getreidemüllerei Daß auch nach den jetzt vorliegen

en illetoan

Fürſten als Tennisſpieler
Von Albert Frick

Nachdruck verboten
Sobald die erſten Frühlingslüfte wehen beleben ſich die

Lawn Tennisplätze Und es gibt deren viele jetzt in Deutſch
land Jn den letzten Jahren iſt das Spiel bei uns ungemein
beliebt geworden Jn Fürſtenkreiſen und in der hohen
Ariſtokratie iſt es ebenſo beliebt wie jetzt ſchon in den min
der bemittelten Kreiſen denn die Vorbedingungen dafür
ſind ſeitdem ſich das Tennisſpiel das in eigens dazu errich
teten Ballhäuſern geſpielt werden mußte zu einem Lawn
Tennis einem Wieſen Ballſpiel wandelte ſo einfache daß
allzuviel eben nicht dazu gehört um ſich ihm widmen zu
können vor allem Zeit und Geſchicklichkei t

Das Lawn Tennis als ſolches iſt noch ziemlich jung
nicht nur in Deutſchland Wohl ſpielte man ſchon vereinzelt
vor vierzig Jahren und länger im Freien das vordem nur
in Ballhäuſern gepflegte Tennis in England

Der Prinzregent Albert es wohl populär als er
in Balmoral einen Tennisplatz für ſeine Kinder einrichten
ließ mit denen dem jetzigen König von England und der
verſtorbenen Kaiſerin Friedrich er perſönlich dann nicht
ſelten ſpielte Das Ballſpiel in der Halle hatte nämlich be
ſonders in der engliſchen Geſchichte mehrfach eine verhängnis
volle Rolle geſpieltJnveſſen Wette es doch noch Jahrzehnte ehe ſich das

Wieſenballſpiel in England einführte und erſt in den Jahren
1877 und 1878 wurden die Grundzüge des LawnTennis als
Sportübung feſtgelegt worauf es dann bald ſehr populär
wurde
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boten bleiben ſollen war nicht anders zu erwarten die
Beſeitigung dieſer Schädigung unſerer Volkswohlfahrt
bleibt einer ſpäteren Zeit vorbehalten

Der Getreidelieferungshandel wie er heute an der
Berliner Produktenbörſe wenn auch ohne rechtliche Sicher
ſtellung beſteht wird indes nach den neuen Anträgen
im Anſchluß an den Entwurf durchaus einwandfrei geord
net berechtigt zu dieſen Geſchäften ſollen ſein Erzeuger
oder Verarbeiter von Waren dieſer Art ſowie Kaufleute
oder Genoſſenſchaften zu deren Betrieb der Verkauf oder
die Beleihung von Getreide uſw gehören Auf das
Jahreserzeugnis kommt es nicht mehr an der Kreis der
berechtigten und daher verpflichteten Perſonen iſt von
außen durchaus erkennbar

Dem von aggrariſcher Seite immer wieder geäußerten
Bedenken daß auch dieſer Lieferungshandel zum Spiel
ausarten könne ſoll dadurch vorgebeugt werden daß
beſtimmt wird Verträge auf Lieferung von Getreide ſeien
un wirkſam wenn ſie in der Abſicht auf Zah
lung der Differenz geſchloſſen werden Man
darf nach der Faſſung die dieſe Beſtimmung finden ſoll
annehmen daß eine den reellen Handel ſchädigende exten
ſive Auslegung nicht Platz greifen wird und es wäre vom
rein zivilrechtlichen Standpunkte kaum ein Bedenken zu er
heben Schwieriger wird die Entſcheidung wenn man die
Strafbeſtimmungen anſieht die in das Geſetz ein
gefügt werden ſollen die wie leicht zu erkennen die
Vorbedingung für die Zuſtimmung der Konſervativen zum
ganzen Entwurf ſind

Es ſoll einmal ein Ordnungsſtrafverfahren
eingeführt werden für Perſonen die ein verbotenes
Börſentermingeſchäft in Getreide abſchließen Das Ver
fahren und die Zuſammenſetzung der Kommiſſion und ver
Berufungskommiſſion gibt die Gewähr für eine ſachgemäße
Handhabung und man kann dieſe Beſtimmungen an
nehmen Weiter aber ſehen die Anträge auch krimi
nelle Strafen vor und hier liegt zweifellos das
Hauptbedenken Wer zweimal zur Ordnungsſtrafe
verurteilt iſt und dann aus dem Abſchluß von verbotenen
Börſentermingeſchäften in Getreide uſw ein Gewerbe macht
ſoll mit Gefängnis und mit Geldſtrafe beſtraft
werden Weiter ſoll wer in gewinnſüchtiger Abſicht um
den Preis von Getreide oder Erzeugniſſen der Getreide
müllerei im Widerſpruche mit der durch die allgemeine
Marktlage gegebenen Entwickelung zu beeinfluſſen ver
botene Börſentermingeſchäfte oder reine Differenzgeſchäfte
in Getreide macht mit gleicher Strafe bei mildernden
Umſtänden nur mit Geldſtrafe belegt werden

Das Geſamturteil können wir dahin zuſammenfaſſen
daß die Anträge wie ſie für die zweite Leſung vorliegen
und vorausſichtlich angenommen werden ſachlich durch
aus zweckent ſprechend ſind den Effektentermin
handel zivilrechtlich genügend ordnen und damit die be
ſtehende Rechtsunſicherheit beſeitigen Bedenklich bleiben
die kriminellen Strafbeſtimmungen für gewiſſen Geſchäfte
im Getreidehandel die zivilrechtlich verboten oder auch
nur nicht rechtsverbindlich ſind Es wird einer ſorg
fältigen Erwägung der praktiſchen Tragweite dieſer
Strafbeſtimmungen bedürfen um zu entſcheiden ob man
dem geſamten Geſetz im Jntereſſe der Geſundung unſerer
Börſen zuſtimmen darf Man wird ſich dabei der Einſicht
nicht zu verſchließen brauchen daß ſachlich das nach Lage
der heutigen Verhältniſſe Erreichbare auch erreicht iſt und

n Fürſtenkreiſen ſpielte man es auch damals ſchon in
Deutſchland vielfach Kaiſer Wilhelm der ſich ja immer leb
haft für Sport intereſſiert hat übte ſich beſonders während
ſeiner Bonner Studentenzeit im Tennisſpiel und ebenſo wie
er pflegten auch ſeine Söhne mehr oder weniger den geſund
heitlich ſo vortrefflichen Sport

Ein ſehr eifriger Tennisſpieler war auch als ganz junger
S der Großherzog Friedrich Franz IV von Mecklenburg

chwerin Er verlebte ſeine Jugendzeit zumeiſt in Dresden
wo er das Vitzthumſche Gymnaſium beſuchte und während
dieſer Lebensperiode beluſtigte er ſich nicht ſelten mit ſeinen
Mitſchülern zu denen auch ein Vetter des Königs ein Prinz
von Mecklenburg gehörte auf dem Tennisplatz Manchmal
nahm dann auch Prinz Albert von Sachſen ein jüngerer
Bruder des jetzigen Sachſenkönigs am Spiele teil der wohl
aber wenig Vergnügen daran fand und auch keine ſonderlich
vorteilhafte Figur bei dieſer Sportübung abgab Der oft
ſehr kränkliche Prinz der vor etwa 8 Jahren durch einen
unglücklichen Sturz aus dem Wagen in jungen Jahren ums
Leben kam war kurzſichtig und erſchien beſonders neben den
kerngeſunden mecklenburgiſchen Prinzen ſchwächlich Am
ſächſiſchen Hofe wird und wurde außer Jagd und Reitſport
überhaupt wenig Sport gepflegt und als die damalige Ge
mahlin des jetzigen Königs jetzt Frau Toſelli allem
neuen Sport Eingang verſchaſfen wollte ward ihr das vom
König Albert unterſagt So wurde es ihr beſonders lebhaft
übel genommen als ſie auf einer Dresdener Radfahrbahn
dem Radfahren ſich fleißig widmete und mit dem Radfahr
lehrer Probetouren unternahm Dem Tennisſpiel aber ver
mochte ſie wenig Geſchmack abzugewinnen Als man ſie in
Dresden von ſeiten der Damen der engliſchen Kolonie dafür
intereſſieren wollte um den damals in Deutſchland noch
wenig gepflegten Sport in Dresden Eingang zu verſchaffen
probierte ſie das Tennisſpiel äußerte dann aber unver

1hohlen daß es ihr für Damen wenig gefalle Die Erklärung
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die Ablehnung dieſer Anträge ein Scheitern der ſo drin
gend notwendigen Börſenreform für lange Zeit bedeuten

würde L ODeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die einzige Schweſter des Fürſten Bismarck Frau Mal
wine v Arnim iſt an einer Rippenfell und Lungenfellent
zündung ſchwer erkrankt Bei dem hohen Alter der Patientin
ſie iſt 81 Jahre alt iſt ihr Zuſtand nicht unbedenklich

Die deutſchen Bundesfürſten in Wien
Der mehrfach angekündigte Beſuch der deutſchen Fürſten

in Wien zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
Franz Joſeph findet wie jetzt aus München gemeldet
wird beſtimmt ſtatt Bisher ſteht feſt daß ſich der Prinz
regent Luitpold von Bayern König Friedrich Auguſt von
Sachſen eng Wilhelm von Würrtemberg Großherzog
Friedrich von Baden Großherzog Wilhelm Ernſt von Sach
ſen Weimar beteiligen werden Es heißt daß im
16 deutſche regierende Fürſten mit Kaiſer Wilhelm
an der Spitze dem greiſen Bundesgenoſſen Deutſchlands per
ſönlich gratulieren werden

Reichskanzler Fürſt Bülow
hatte in Wien beim Thronfolger Franz Ferdinand eine
Audienz Es war das erſtemal daß ein nach Wien gekom
mener Staatsmann vom T ronfolger empfangen wurde ehe
er mit dem Kaiſer Franz Joſeph geſprochen hatte

Jn Sachen Vereinsgeſetz
Zur zweiten Leſung des Vereinsgeſetzes im Plenum des

Reichstags die vorausſichtlich am nächſten Donnerstag be
ginnen wird haben die lothringiſchen Abgeordneten Gre
goire Labroiſe de Wendel mit Unterſtützung der Abgeord
neten Dietrich konſ Gräf Wirtſch Vgg Fürſt Hatzfeld
freikonſ Dr Hieber natl Müller Meiningen ſreiſ

Volksp v Payer ſüdd Volksp Schrader freiſ Vgg
folgende Reſolution eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichs
kanzler zu erfuchen er möge bei dem Bundesrat und bei
der elſaß lothringiſchen Regierung dahin wirken daß in
Ausübung der in S 7 Abſ 3 des Vereinsgeſetzes vorge
ſehenen landesgeſetzlichen Ausnahmebefugnis dem elſaß
lothringiſchen Landesausſchuß ſofort ein Geſetzentwurf
unterbreitet werde durch welchen in ElſaßLothringen für
Vereine und Verſammlungen aller Art der Mitgebrauch
der franzöſiſchen Sprache im franzöſiſchen Sprachgebiet ge
ſichert wird

Dieſer Antrag ſichert und erweitert das zurzeit in den
Reichslanden beſtehende Sprachenrecht

Nachklänge zum Journaliſtenſtreik

Die Köln Volkszeitg würgt immer noch am Journaliſten
ſtreik Es gibt aber auch kaum eine fatalere Situation Erſt den
Exodus von der Tribüne mitmachen und dann unter dem Druck
der alleinſeligmachenden Partei die Solidarität brechen und
ſchließlich zuſehen wie die Kollegen eine Entſchuldigung durch
drücken an der man ſelbſt nicht beteiligt iſt Das iſt hart Jhr
neueſter Rettungsverſuch daß es ſich eigentlich nur um ein
ſchwäbiſches Koſewort gehandelt habe wird auch wohl
nicht glücken Denn warum entſchuldigte ſich Herr Gröber
Jntereſſant iſt immerhin daß das Zentrumsblatt bei dieſem Ver
ſuch an das berühmte Windthorſtwort vom ſich durchlügen er
innert Sie deutet es gleichfalls mundartlich auf au s
ſchwieriger Lage ſich glücklich heraushelfen
Ein kleineres ultramontanes Blättchen iſt aber der vornehmen

dafür ſcheint darin zu liegen daß Frau Toſelli einen außer
ordentlich kurzen Unterkörper hat und ſie wohl fühlen mochte
daß ſie in der geeigneten kurzen Tenniskleidung keine ſonder
lich gute Figur abgeben würde

Jhre Söhne der jetzige Kronprinz von Sachſen und ſein
Bruder widmen ſich fleißig in ihren Mußeſtunden dem
Tennisſpiel

Von Deutſchlands Fürſten pflegen wohl nur die jugend
lichen Herrſcher von Sachſen Koburg Gotha Herzog Karl
Eduard und Sachſen Weimar Großherzog Wilhelm Ernſt
den Tennisſport Fleißiger wird dagegen an mehreren aus
ländiſchen Höfen dem Sport gehuldigt So widmen ſich in
Oeſterreich mehrere Erzherzöge mit großem Jntereſſe dem
Tennisſpiel beſonders die jugendlichen Söhne der Erz
herzogin Maria Joſefa einer Schweſter des Königs von
Sachſen Am ſchwediſchen und am däniſchen Hofe ſpielt man
Tennis König Alfons von Spanien ſoll ein ausgezeichneter
Tennisſpieler ſein und in dem noch jugendlichen Kron
prinzen Boris von Bulgarien wächſt dem Tennisſport ein
freudiger Gönner und Pfleger heran

Selbſtverſtändlich hängt es oft nur von Zufällen ab ob
eine Sportart an einem fürſtlichen Hofe gepflegt wird oder
nicht und manchmal ſind dieſe Zufälle ſehr ſeltſamer Art
Ein deutſcher Prinz war lange Zeit ein großer Freund des
LawnTennis dem er in ſeinem Garniſonsort mit großer
Gewandtheit obgelegen hatte Als er ſpäter in ſeinen
Bundesſtaat heimkehrte wollte er auch dort den ihm lieb
gewordenen Sport pflegen Wohl hatten das einige Damen
und Herren der Hofgeſellſchaft noch bevor Seine Hoheit zu
rückgekehrt war vorausgeahnt da ſie von ſeinen Sport
übungen bereits vernommen und ehrgeizig wie ſolche Herr
ſchaften nun einmal ſind hatten ſie auf ſommerlichen Reiſen
in BadenBaden und anderen Weltbadeorten ſich dem Trai

um nicht ganzning auf dem Tennisplatz fleißig gewidmet
ungeübt Seiner Hoheit gegenüberzuſtehen
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gölnerin bedeutend über Das Baſeler Volksblatt hat ſich durch
die Titulatur der Journaliſten als Saubengel ſo angeheimelt
gefühlt daß es am 27 März folgenden Hymnus An Gröber
veröffentlichte

Geſchlagen iſt die Redeſchlacht
Das Journaliſtenheer
Liegt ruhmlos hingeſtreckt im Schacht
Sein Fall war dumpf und ſchwer

Es kämpfte Tage drei bis vier
Der Tintenfiſche Schwarm
Der Taucher war umdroſſelt ſchier
Da hob er ſeinen Arm

Und ſchlug mit einem Schvwertesſtreich
Die Fänge alle ab
Raſch ſanken in das ſtille Reich
Die Körper tot hinab

Und aus der trüben Waſſerflut
Stieg unverſehrt herauf
Der Sieger in die Tagesglut
Die Hand lag noch am Knauf

Es rettete aus Sumpf und Lehm
Der Ribelungen Hort
Das deutſche teure Diadem
Das freie Manneswort

Der Nibelungen Hort das deutſche teure Diadem und
freie Manneswort hieß diesmal Saubengel

Abgeordneter v Payer über das Reichsvereinsgeſetz

Der Abgeordnete v Payer Mitglied der DeutſchenVolkspartei hat jüngſt in Sitzun der Kommiſſion für
das Vereinsgeſetz ſeine Stellung gegenüber den Kompromiß
anträgen insbeſondere zu S 7 in einer Rede dargelegt die
allſeitig als glänzend anerkannt wurde Es gereicht uns
zur Befriedigung den weſentlichen Jnhalt dieſer Rede hier
wiedergeben zu können Herr v Payer führte aus

Jch möchte den praktiſchen Geſichtspunkt in den Vorder
grund rücken der gegenüber den prinzipiellen Erörterungen
etwas zu ſehr in den Hintergrund getreten iſt Was mir
die Zuſtimmung zu dieſem Kompromiß die mir ſehr ſchwer
geworden iſt in letzter Linie ermöglicht hat war die nüch
terne praktiſche vielleicht darf ich ſagen vernünftige

e gr daß bei Annahme dieſes Kompro
miſſes der Ein griff in die Sprachenfreiheit der
polniſchen Bevölkerung ein weſentlich ge
ringerer ſein wird als wenn gar nichts zuſtande kommt Die Herren gehen bei ihrer Darſtellung
immer davon aus als ob wenn wir mit Erfolg für Strei
chung des S 7 des Sprachenparagraphen eintreten der Zu
ſtand dann der wäre der Gebrauch der polniſchen Sprache
für alle Zeiten im Deutſchen Reich überhaupt nicht mehr be
einträchtigt werden dürfte Das wäre richtig wenn wir die
Regierung zwingen könnten einen Geſetzentwurf anzuneh
men in dem der S 7 vollſtändig geſtrichen iſt Jch halte es
aber für abſolut ausſichtslos dieſen Verſuch zu machen weil
ich mir ſagen muß daß die preußiſche Regierung von ihrem
Standpunkt aus einem ſolchen Geſetz ihre Zuſtimmung gar
nicht erteilen kann Wenn ich ruhig erwäge muß ich mir
ſagen eine Regierung die Hunderte von Millionen in die
Verfolgung ihrer Polenpolitik hineingeſteckt hat die Zehn
tauſende von Deutſchen in Verfolgung ihrer Polenpolitik in
den polniſchen Landesteilen angeſiedelt hat die es vor
einigen Tagen fertig gebracht hat das Enteignungsgeſetz
in Geltung treten laſſen dieſe Regierung wird doch
nicht in demſelben Augenblick einem Geſetze die Zuſtimmung
geben das nicht etwa den beſtehenden Zuſtand aufrecht er
hält ſondern ſo gut wie uns Deutſchen allen ſo auch der
polniſchen Bevölkerung den S 7 außer acht gelaſſen ein
viel günſtigeresfreieres Vereins und Ver
ſammlungsrecht bringt als ſie zur Zeit hat
ſie alſo viel kampfgerüſteter und widerſtandsfähiger macht
als bisher Es kann ja ſo ideale Regierungen geben von
der preußiſchen Regierung glaube ich es nicht Deshalb kann
ich m eine ſolche Kalkulation eine praktiſche Politik nicht
gründen

Wenn wir ein ſolches e ohne einen 8 7
zuſtande bringen würden ſo würde es un
ren ber derr fallen es würde ſcheitern am Wider
pruch der verbündeten Regierungen And was dann
Wenn man die Lage der polniſchen Bevölkerung dann ins
Auge faßt ſo hat die Landesregierung die Befugnis die Spra
chenfrage zu regeln wie ſie das heutigen Tages auch hat
Glauben aber die Herren wenn die preußiſche Regierung in
die Lage kommt dieſe Frage von ſich aus regeln zu müſſen
daß ſie dabei beſſer fahren werden als bei dem was wir im
Kompromiß vorſchlagen Jch habe mich ſehr gewundert wie
die Herren von der polniſchen Fraktion dazu kommen konnten
zu ſagen daß es ihnen lieber ſei wenn man die Regelung
der Landesgeſetzgebung überlaſſe Wir haben uns dagegen

a

Davon nun freilich hatte der Prinz keine Ahnung unddie betreffenden Damen und Herren hwiegen wohl auch

gegenſeitig von ihren Uebungen beſonders aber dem Prinzen
gegenüber der als er einen Tennisplatz einrichten ließ oft
ſein Bedauern ausſprach bei der Aufnahme des Sports der
geübten Gegenſpieler entbehren zu müſſen So kam es daß
als Seine Hoheit endlich auf dem neu eingerichteten Tennis
platz mehreren Anfängern gegenüberſtand er in dieſen
durchaus gleichwertige Gegner fand Das hätte ihn nun
freilich nicht geniert und genieren brauchen wenn er den

h geahnt hätte ſo aber mußte er der geübte
Tennisſpieler der ſich wohl auch auf ſeine Sportübung etwas
zugute tat wohl eine gewiſſe Beſchämung empfinden die
aber kaum von den Ehrgeizigen beabſichtigt war Jn jedem
Falle war der Erfolg der daß Seine Hoheit nie wieder den

ennisplatz betrat
Uebrigens ſtammt der Tennisſport nicht urſprünglich

aus dem geſegneten Lande des Sports England ſondern
wurde früher am meiſten in Frankreich gepflegt wo das
Spiel Jeu de la courte paume genannt wurde und wo man
zu dieſem Zweck eigens wie ſchon erwähnt Ballhäuſer hatte
die in ihrer eigenartigen Einrichtung ein Erfordernis des
Spiels waren Bereits um die Mitte des 14 Jahrhunderts
gab es mehrere derartige Ballhäuſer in Paris und im Jahre
1657 war ihre Anzahl auf 114 geſtiegen

Sämtliche franzöſiſchen Könige in dieſer Zeitepoche
huldigten e Ballſpiel Ein beſonderer Freund des
Tennis war Heinrich IV aber die größte Blütezeit erlebte
das Spiel am Hofe Ludwigs XIV wo es oft tagelang die
hauptſächlichſte Anterhaltung des Königs und ver ganzen
Hofgeſellſchaft bildete und wo das Spiel ſich den Namen
Le roi des jeux et le jeu des rois erwarb

Da es in jenen Zeitläuften Sitte war daß junge
5

eſträubt daß dieſer Weg beſchritten wird weil wir uns
agen wenn wir es der t en Geſetzgebung überlaſſen ſo kommt eine ſchlim

egelung zuſtande als die e in Ausſicht genommene Wir haben uns alb bemühtum Sguve der Minderheit und im Jntereſſe der polniſchen

zevölkerung ſo viel rege in das Geſetz hinein
ubringen wie wir überhaupt hineinbringen konnten Das
eſultat dieſer e n pnen iſt der r

Es iſt mir leid daß wir nicht mehr haben erreichen könne
Die Schwierigkeiten mit denen wir zu rechnen hatten waren
groß Wir 50 Mann konnten doch nicht diktatoriſche Befehle
erlaſſen wir mußten eben auf dem Wege der Verſtändigung
zu retten ſuchen was noch zu retten iſt

Vergleicht man das was bei dem RNicht zuſtandekommen
des Geſetzes eingetreten wäre mit dem Zuſtand der eintreten
wird wenn man den r rer annimmt ſo iſt dasErgebnis das im erſten Falle findet keine Verbeſſerung des
Vereinsrechts und keine des Verſammlungsrechts ſtatt Die
Landesgeſe gebung verbietet den Gebrauch der polniſchen
Sprache und überläßt die Ausnahmen der Verwaltung Jm
andern Fall erhält die polniſche Bevölkerung auf dem Ge
biete des Vereinsrechts das mit dem 8 7 ſe nichts zu tun
hat aber auch auf dem Gebiete des Verſammlungs
re 9 t s wie die deutſch ſprechende Bevölkerung auch eine
Re 35 ehr weſentlicher Erleichterungen
Verbeſſerungen im freiheitlichen Sinne die
andernfalls für die deutſche Bevölkerung und ſo auch für
e ins Waſſer fang S hat die ſchwer wiegenden
usnahmenfür die Wahlen zu d

den Körpern Außerdem bleiben noch für die alt ein
geſeſſene Bevölkerung die ſehr weſentlichen
wenn auch begrenzten Vergünſtigungen die man doch
auch anerkennen n und im übrigen kann die Verwal
tungsbehörde eingreifen Der Herr von der polniſchen Frak
tion malt zwar aus welche Stimme Platz greifen werde
wenn der Hinrichtungstag in 20 Jahren immer näher kom
men werde Es kann ſo gehen aber auch anders Zwanzigger iſt eine lange Friſt ich glaube bei Feſtſetzung dieſer

riſt liegt eher eine ſtarke Konzeſſion ſeitens der Regierung
und der Herren auf der rechten Seite vor Wenn ich ſchon
einmal ein Kampfmittel haben möchte ſo würde ich es nicht
als großen Erfolg betrachten daß man mir heute die
Kanone gibt mit der Ermächtigung ſie wennnichts dazwiſchen kommt in 20 Jahren loszu
ſch i z en Wir haben geglaubt wenn das was das Kom
romiß in Ausſicht nimmt auch nur auf 20 Jahre gerettet

iſt ſo iſt es doch für eine beträchtlich lange Zeit hinaus ge
rettet Das Weitere wird ſich dann finden

Es iſt das Leichteſte und Populärſte ſich auf
einen prinzipiellen Standpunkt zu ſtellen u n
bekümmert darum welche Folgen ſich erfur en namentlich darum ob man nicht gerade diejenigen
ür die man eintreten will damit ſchädigt aber ich glaube

man kann fich auch mit gutem Gewiſſen und mit recht ver
nünftigen Gründen auf den Standpunkt ſtellen daß es unter
den gegebenen Umſtänden zweckmäßiger iſt die rein prinzi
piellen Erwägungen die doch nicht rein durchgeführt werden
können in den Hintergrund zu ſtellen um das bei Ableh
arg des Geſetzes oder bei Verweiſung der Materie an die
Landesgeſetzgebung unausbleiblich platzgreifende Ermeſſen
der h ſee n zugunſten der fremdſprachigen
Mitbürger möglichſt einzuengen Was dieſe andernfalls zu
erwarten haben kann man ſich denken wenn matt ſo an
die Ausführungen der antipolniſchen Vorkämpfer erinnert

Dieſes die Grundzüge der Ausführungen Payers Sach
lich ſtimmen ſie mit den Anſchauungen nahezu der geſamten
bürgerlichen Linken überein

Zur Neuordnung des Lehrerbeſoldungsweſens

Die Anterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäf
tigte ſich geſtern mit dem Antrage Dr Arendt frk Das Haus
der Abgeordneten wolle beſchließen die Staatsregierung zu er
ſuchen bei der Neuordnung des Lehrerbeſoldungs
weſens von folgenden Leitſätzen auszugehen

1 Das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen muß
ihrer Vorbildung ſowie der Schwierigkeit und Wichtigkeit des
Lehramts entſprechen 2 Die Dienſteinkommen der Lehrer
ſollen in Stadt und Land grundſätzlich gleich ſein ebenſo das
der Lehrerinnen Höhere Sätze ſind unter beſonderen Um
ſtänden zuläſſig Das bisherige Einkommen darf nicht gekürzt
werden Wo mit dem Lehramt noch ein Kirchenamt
organiſch verbunden iſt muß das Grundgehalt entſprechend der
aus dem kirchlichen Amt erwachſenden Mühewaltung welche
nach angemeſſenen Einheitsſätzen zu bewerten iſt höher be
meſſen werden 3 Die Wohnungsentſchädigung hat den am
Schulorte beſtehenden Mietspreiſen zu entſprechen Für das
Ruhegehalt iſt wie bei dem Wohnungsgeldzuſchuß der Staats
beamten ein Durchſchnittsſatz zugrunde zu legen 4 Für die
Aufbringung und Bezahlung der Beſoldungen ſind Einrich
tungen zu treffen welche ſicher ſtellen daß die Schulverbände
mit Ausgaben für die Lehrerbeſoldung nach Maßgabe ihrer

Prinzen eine Rundreiſe durch Europa machten wobei natür
lich mit Vorliebe auch der galante und elegante franzöſiſche
Hof beſucht wurde ward das hoffä e Ballſpiel ſehr bald
in ganz Europa bei den Fürſten beliebt Nach England wo
es den Namen Tennis erhielt kam es bereits im 14 Jahr
hundert Sicher war es bereits am engliſchen Hofe im Jahre
1369 bekannt Die verhängnisvolle Rolle die es am eng
liſchen Königshofe geſpielt hat iſt bereits erwähnt worden

Es wird nämlich erzählt daß ſchon Jakob König vonSchottland e freilich nur mittelbar ein Opfer
ſeiner Tennisleidenſchaft wurde Als der König ſich im
Jahre 1436 mit ſeinen Höflingen im Blockfriars Kloſter zu
Perth aufhielt und bei einem fröhlichen Gelage ſaß wurde
er plötzlich von ſeinen Feinden überraſcht Daß er nicht
mehr zu entfliehen vermochte war aber eine Folge ſeiner
Tennisleidenſchaft Dicht an dem Raum in welchem er beim
Gelage ſaß befand ſich nämlich der Ballſpielraum der mit
dem Speiſeſaal durch eine Oeffnung verbunden war Dieſe
Oeffnung nun hatte der König wenige Tage vorher zumauern
laſſen weil es ihn geſtört hatte daß die Bälle hindurch

r So konnte er nicht entfliehen und wurde am
Februar 1437 von ſeinen Feinden getötet
Ein anderes Opfer des Tennisſpiels war ein Sohn des

engliſchen Königs Jakob I Prinz Heinrich alſo ein Enkel
der unglücklichen Königin Maria Stuart Der noch jugend
liche Prinz erhitzte ſich beim Tennisſpiel dem er mit einem
der Hofkapaliere oblag in ſo ſtarker Weiſe daß er ſich eine
ſchwere Erkrankung zuzog und ſtarb

Bekannter noch iſt der Unglücksfall des Prinzen Fried
rich von Wales des Sohnes Georgs II von England 1727
bis 1760 der infolge eines Schlages beim Tennisſpiel ſtarb
Der junge Prinz der ein eifriger Tennisſpieler war be
teiligte ſich an einem Wettſpiel wobei ein Ball der mit

Leiſtungsfähigkeit belaſtet werden und ſo einer Ueberlaſtun
der leiſtungsſchwächeren Verbände vorgebeugt wird 5 di
für die Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen aufgeſtellte
Grundſätze ſind einer Reviſion zu unterziehen t

Der Abg Ernſt Frſ Vgg hatte einen Unterantrag zu
dem Antrag Arendt und Genoſſen geſtellt folgenden Jnhalts t

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen ſtatt der
Nummer 2 des Antrages Arendt zu ſetzen a eine gleiche Be
ſoldung aller Lehrer ohne die bisherige Berückſichtigung der
örtlichen Verhältniſſe nach der Art an den höheren Schulen
b daß den Lehrern ein Einkommen gewährt wird nach Höhe
und Art des Antrages Arendt in ungefährer Gleichſtellung mit
den Sekretären der Staatsregierung event mit einer Aende
rung welche die frühere Anſtellung des Lehrers berückſichtigt
e daß bei der dauernd mit einem kirchlichen Amt wozu auch
der Vorſängerdienſt in iſraelitiſchen Gemeinden zu rechnen iſt

verbundenen Stellung das aus dieſem fließende Einkommen
nicht auf das Lehrergehalt angerechnet wird

Nach längerer lebhafter Debatte ob der Unterantrag über
haupt zuläſſig ſei wurde beſchloſſen ihn mit zur Diskuſſion zu
ſtellen Mit der Tendenz des Antrages Arendt und Gen die
Gleichſtellung aller Lehrer in Stadt und Land

waren ſämtliche Mitglieder einverſtanden Da
gegen wurde der Antrag Ernſt von den meiſten bekämpft weil
ein Vergleich mit den Staatsbeamten nicht zu
läſſig ſei Bei der Abſtimmung wurde Nr 1 des Antrages
Arendt einſtimmig angenommen der Antrag Ernſt wurde mit
allen gegen 2 freiſinnige Stimmen abgelehnt Darauf wurde der
1 Abſatz der 2 des Antrages Arendt u Gen angenommen ebenſo
wurde der Abſatz 2 mit großer Majorität angenommen Nr 3
des Antrages Arendt u Gen wurde gegen 3 Stimmen ange
nommen

Weiterberatung am Freitag Von verſchiedenen Seiten wurde
hervorgehoben daß wenn erſt am Freitag Weiterberatung er
folgen würde die Anträge nicht mehr an das Plenum gelangen
könnten

Deutſcher Flottenverein

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchenlotte u t n s hat die Vorſitzenden der Landes und
rovinzialverbände ſowie die perſönlichen Mitglieder der

Geſamtvorſtandſchaft auf Sonntag 12 April nach Berlin zu
einer Beſprechung eingeladen in der außer verſchiedenen
Satzungsänderungen auch die Vorſchläge für die in Danzig
ſtattfindende Wahl des Präſidiums erörtert werden
ſollen

Der 6 Kongreß der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Deutſchlands

wird am 22 Juni im Gewerkſchaftshauſe in Ha m burg ab
gehalten werden Den Bericht der Generalkommiſſion er
ſtattet deren Vorſitzender Legien Ferner ſtehen auf der
Tagesordnung u a ein Bericht über das Zentral Arbeiter
ſekretariat Berichterſtatter R Schmidt Verlin die ſtaat
liche Verſicherung der Privatangeſtellten Referent P
Lange Hamburg die gewerbsmäßige Stellenvermittelung
Referent H PötzſchBerlin der Boykott als gewerkſchaft

liches Kampfmittel Referent O Allmann Hamburg die
Entwickelung der ſozialen Geſetzgebung in Deutſchland Re
ferent H Molkenbuhr Berlin

Des Cumberländers neuer Hofmarſchall ein vreußiſchet
Offizier

Der Herzog von Cumberland hat vor kurzem einen
neuen Hofmarſchall in der Perſon des Freiherrn v Emmo
Grote Ebſtorf angeſtellt Freiherr v Grote war bis da
hin preußiſcher Oberſtleutnant und Flügeladju
tant des Großherzogs von Mecklenburg Strelitz ſein Sohn
dient bei der Garde in Berlin als Leutnant Freiherr von
Grote hat den L N zufolge bei ſeiner Verabſchiedungdie Erlaubnis erhalten ine preußiſche Offiziersuniforn
auch in Gmunden tragen zu dürfen Ob man das als ein
Zeichen beginnender Verſöhnung des Cumberländer Hofes
mit den beſtehenden Verhältniſſen betrachten darf

Eine Weltreiſe Robert Kochs
Exzellenz Robert Koch wird der Köln Ztg zufolge in

Begleitung ſeiner Frau morgen von Bremerhaven aus mit
dem Lloyddampfer Kronprinzeſſin Cecilie eine auf ein
undeinhalbes Jahr berechnete Erholungsreiſe
um die Welt antreten Er wird ſich zunächſt hauptſäch
lich zum Beſuch von Verwandten etwa zwei Monate in
Nordamerika aufhalten und dann von St Francisco nach
Jokohama reiſen Jn Japan wo mehrere ſeiner früheren
japaniſchen Aſſiſtenten wie z B Kitaſato jetzt in der japa
niſchen mediziniſchen Welt eine führende Stellung ein
nehmen gedenkt Robert Koch wenigſtens ein halbes Jahr
zu bleiben Von dort geht er über China zu längerem Auf
enthalt nach Vorderindien

voller Wucht geſchleudert worden war ſeinen Kopf traf Da
durch entwickelte ſich im Jnnern ein Abſzeß an deſſen Folgen
der Prinz im jugendlichen Alter im Jahre 1751 ſtarb Es
wird berichtet daß er in den Armen des berühmten Tanz
meiſters Desnoyers geſtorben ſei

Von früheren engliſchen Königen war es beſonders
König Heinrich VII 1485 1509 der ein guter und eifriger
Ballſpieler war und oft viele Tage im Tennisroom zubrachte
Es wird berichtet daß Heinrich V von Frankreich ihm als
er Krieg gegen England unternahm eine ganze Tonne mit
Tennisbällen überſandte nach der einen Verſion um ihn
in ſeiner Liebhaberei zu beſtärken und ihn ſo von den ernſten
Angelegenheiten der Politik und des Krieges fernzuhalten
nach anderer Mitteilung um ihm durch das ironiſche Ge
ſchenk anzudeuten er könne wohl Ball ſpielen aber nicht
Krieg führen was ihn aufreizen ſollte Sein Sohn Hein
rich VIII 1509 1547 war ebenfalls eifriger Tennisſpieler
ſoll aber dabei wenig geſchickt geweſen ſein und deshalb
weil er um hohe Summen ſpielte viel Geld verloren haben
Auch Karl II 1660 1685 wird als eifriger Tennisſpieler
erwähnt

Aber nicht nur an den engliſchen Hof wurde das be
liebte Spiel von Paris überführt Jm 16 Jahrhundert kam
es nach Jtalien wo ihm ſogar verſchiedene hohe Kirchen
armen huldigten Um dieſelbe Zeit auch kam es an ver
chiedene Höfe Deutſchlands Ungefähr zu Beginn des
17 Jahrhunderts werden bei verſchiedenen Hoffeſtlichkeiten
ein Comte de Briſſac und ein Truchſeß von Waldburg er
wähnt die einige Berühmtheit in dem vornehwen Spiel ge
habt zu haben ſcheinen und an verſchiedenen Höfen mit ihrer
Sportübung paraädierten Auch Auguſt der Starke von
Sachſen und Polen war in jüngeren Jahren ein tüchtiger
Ballſpieler
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Allgemeine Mitteilungen
Jn Sachen des Schluſſes des preußiſchen Land

tages fand geſtern mittag eine Beſprechung der preußiſchen
geſſortminiſter ſtatt in der die Geſchäftslage des Abgeordneten
hauſes erörtert wurde Wie verlautet beabſichtigt die Regierung
den Landtag vor Oſtern etwa am 9 April zu ſchließen

Die Reviſion im Hardenprözeß wird vor dem
zweiten Strafſenat des Reichsgerichts Anfang Mai zur Ver

handlung kommen nNach dem Sonderabdruck der Rede des Abg Fiſch
g eck vom 16 März 1908 betitelt Die Freiſinnige Volks
partei und die preußiſche Staatsregierung iſt
bereits lebhafte Nachfrage entſtanden Wir machen unſere Partei
freunde und Organiſationen noch einmal auf dieſe treffliche und
für den bevorſtehenden Wahlkampf reiches Material biotende
Rede aufmerkſam Der Sonderabdruck iſt zum Preiſe von 5 Pfg
pro Exemplar von 10 Exemplaren Z 2 Pfg von der Expedi
tion der Freiſinnigen Zeitung Berlin SWZimmerſtraße 8 zu beziehen e

Ausland
England und die mazedoniſchen Reformen

Die Köln Ztg meldet aus London Die neueſten Mit
teilungen des Auswärtigen Amtes in Sachen Maze
doniens enthalten vielleicht nicht viel tatſächlich Neues
ſollten aber jedenfalls dazu beitragen manchen guten Leuten
über die wirkliche Sachlage die Augen zu öffnen und
klar zu machen daß es un billig iſt für das Scheitern
der unter dem Drängen des miniſteriellen linken Flügels
gemachten Vorſchläge Deutſchland verantwortlich
zu machen denn die Erwiderung der Großmächte
auf die engliſchen Vorſchläge vom 18 Dezember 1907 lauteten
alleſamt un günſtig und der neueſte Vorſchlag hat
denn bekanntlich nicht viel mehr Glück gehabt Hier ſind
manche Kritiker geneigt Herrn Ed ward Grey zur Laſtzu legen er habe ſeine Vorſchläge in klarer Erkenntnis ihrer
Unannehmbarkeit nur deshalb gemacht um die ungeſtümen
Parteigenoſſen des Balkanausſchuſſes zu beruhigen Das iſt
wahrſcheinlich zu weit gegangen aber ſelbſt ein unabhängiges
Organ wie die Morning Poſt meint es ſei bedauerlich
ſolche Vorſchläge in Umlauf zu bringen bevor man ſich von
ihrer Annehmlichkeit überzeugt habe

Fürſt Niki beim Kaiſer
Montag vormittag gegen 10 Uhr erſchien

erwartet Fürſt Nikolaus von Montenegro an Bord der
Hohenzollern Er war von Petersburg wohin er ſich

am 27 d Mts begeben hatte direkt nach Trieſt gefahren
und von dort nach Venedig Der Kaiſer begrüßte ihn mit
großer Herzlichkeit und blieb 20 Minuten mit ihm allein
Dann ſtellte er ihn ſeiner Familie vor Der Fürſt verließ
die Kaiſerjacht um 11 Uhr

Kleine Tagesnachrichten
Das Reuterſche Bureau erfährt aus Malta daß die eng

liſchen Linienſchiffe Formidable und Jmplacable am 3 April
von Malta nach Korfu gehen wo ſie wahrſcheinlich bei der An
kunft des Kaiſers anweſend ſein werden

Jn Caſablanca ſind alle Leichter wieder für die Lan
dung von Kriegsmaterial und Truppen beſchlagnahmt worden

nz un

A er 34 n 3ſo daß die Handelshäuſer zur Untätigkeit gezwungen
ſind Daher hat ſich eine allgemeine Beſchwerde von allen Kauf
leuten erhoben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle a 30 März 1908
Teuer Fruchtwein

Eine Handelsfrau in Merſeburg Römer hatte auf Schützenfeſten
in den Nachbarorten Frankleben und Blankenheim Jo
hannisbeerwein in Gläſern zu ſofortigem Genuß ausſpielen laſſen
Sie beſitzt einen Gewerbeſchein nur für den Verkauf von Galan
teriewaren Den Fruchtwein ließ ſie ſo nebenbei mit ausſpielen
um etwas mehr zu verdienen Jhr beſcheidener Nebenverdienſt
ſollte ihr aber ſehr teuer zu ſtehen kommen denn er trug ihr eine
Anzeige wegen Gewerbevergehens ein Das Schöffengericht
in Merſeburg ſprach ſie allerdings frei Auf die Berufung
des Amtsanwalts hob jedoch die hieſige Strafkammer das
Schöffengerichtsurteil auf und verurteilte die Frau zu 96 Mark
dem doppelten Betrage der hinterzogenen Gewerbeſteuer Das
Ausſpielen des Fruchtweins ſei dem Verkaufe gleichzuſtellen und
erfordere daher einen beſonderen Gewerbeſchein

Leipzig 30 März
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz iſt am 19 Februar
vom Landgerichte egensburg der Vifktualienhändler
Thoma Sußbauer zu einem Monat Gefängnis
und 100 Mk Geldſtrafe verurteilt worden
Eier bei den Bauern und bringt ſie auf den Markt An
eine Zeugin H verkaufte er 3650 Stück unter der Garantie
der Friſchheit Die H verkaufte noch an demſelben Tage
mehrere Kiſten davon weiter Es ſtellte ſich aber heraus
daß eine große Anzahl der Eier faul waren Der An
eklagte ſo heißt es im Urteile iſt wegen ſeiner Schlaußeit und Gewiſſenloſigkeit bekannt Er vehauptete er habe

jedes Ei durch ſeinen Schwiegervater durchleuchten laſſen
Dabei muß ſich alſo die Faulheit herausgeſtellt haben und
der Angeklagte hat ſie gekannt Die Eier waren min
deſtens 5 Monate alt Die Reviſion des Angeklagten wurde heute vom Reichsgerichte ver worfen

Chemnitz 30 März Franz der Freiſchütz Der
berüchtigte Ein brecher Harzer genannt der Freiſchütz
der ſeinerzeit auch in Leipzig ſein Unweſen trieb hatte ſich heute
vor dem Chemnitzer Schwurgericht wegen verſuchten Mordes und
wegen Brandſtiftung zu verantworten Harzer der 1887 in Ober
neuſchönburg geboren iſt hat gegenwärtig eine ſechsjährige Zucht
hausſtrafe in Waldheim zu verbüßen Die beiden heute vor dem
Schwurgericht verhandelten Fälle ereigneten ſich in der Nacht
zum 29 November v bezw in der Nacht zum 10 Dezember
Jm erſten Falle brach Harzer in die Fabrik der Preſto Fahrrad
werke ein und verſuchte dort um leichter ſtehlen zu können den
Fabrikwächter Klaußnitzer zu ermorden Klauß
nitzer wurde dabei ſchwer verwundet Jn dem anderen Falle ver
übte Harzer einen Einbruch in die Fabrik Frank in der Blanke
nauer Straße Der Einbruch war erfolglos Aus Wut darüber
legte Harzer in dem Fabrikgebäude Feuer an Dann ſchrieb
er an den Fabrikanten der Adreſſat möge an einem beſtimmten
Platze 1000 Mark niederlegen andernfalls ſei ſein und ſeiner
Familie Leben den Dolchen und Kugeln ſeiner Harzers Bande
ausgeſetzt Er werde außerdem das Gebäude zum zweiten Male

Glockenform aus

Pinfass und Pose

er
7 2S

e
e

feinem Spltt
Geflecht mit Seide garniert Seiden

das Stüek 3,75
Dieselbe in einfacher Ausführung

das Stück 3,25 und 2,765

weil Weiss waren am VIatze
Garnferte und ungarnierte Damen Hüte Pariser Modell Hüte Wiener Refse Hüte entzückende Backfisch u Mädchen Hüte
geschmackvolle Neuheiten in Knaben u Mädchen Mützen aparte Neuheiten in

Seidenband Spitzen Gürteln Handschuhen Sonnen

Matelotform aus starkem Stroh
Geflecht mit einfarbigem oder ge
streiftem Band das Stück 2 A

Dieselbe
5 das Stück 175 135 110 98
80 Pfg

in einfacherer Ausfüh das

Faule Eier Wegen Ver

Er kauft die

e

Grösstes Spezial Dtablissement für feinsten

Amazonenform aus prima Japan Ge
flecht sehr apart mit Chiné Bano
wen und n garn

Dfeselbe in einfacherer Ausführung
das Stück 7,00 6,00 4,50 M

don Serr i71 rm r
anbrennen aber diesmal gründlich Unterzeichnet war das mit
dem Totenkopf und zwei gekreuzten Schwertern datierte Schrei
ben Franz genannt der Freiſchütz Hauptmann der Bande
Geld erhielt Harzer daraufhin nicht wohl aber wurde er ver
haftet Er wurde nunmehr wegen verſuchten Mordes und wegen

Brandſtiftung unter Einrechnung der bereits gegen ihn erkannten
6 Jahre Zuchthaus zu einer Geſamtſtrafe von 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt
Bekanntlich hat Harzer der in Hamburg Dresden Chemnitz und
Leipzig eine Reihe der ſchwerſten Einhrüche verübte am 6 Dezem
ber v J in Leipzig einen bedeutenden Einbruch in der Wind
mühlenſtraße verübt wo er ſich bei einer Familie unter dem
Namen Seiboth einlagierte und 102 Mark in bar für 200 Mark
Juwelen ſowie Pfandbriefe der Leipziger Hypothekenbank im
Werte von 1100 Mark raubte

Ein Erpreſſungsverfuch nach Münchener Muſter

Nachdr verb S u H Hannover 30 März
Mit einem Erpreſſungsverſuch der lebhaft an die in der letzten

Zeit in München verübten Erpreſſungen gegen den Kommerzien
rat Ludowici erinnert und der ſich gegen den Direktor der Con
tinental Kautſchuk und Guttapercha Kompagnie Kommerzienrat
Seligmann richtet hatte ſich die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts zu beſchäftigen Ende Januar d J erhielt Kom
merzienrat Seligmann einen mit Die Geſchworenen unterzeich
neten Brief zugeſandt in welchem er aufgefordert wurde an einer
beſtimmten Stelle 500 Mk in Goldmünzen niederzulegen andern
falls die Geſchworenen ſeinen Sohn töten würden Die benach
richtigte Polizei überwachte den angegebenen Platz und verhaftete
hier den Tiſchler Paul Rohde als dieſer nach dem nieder
gelegten Geld ſuchte Der geiſtig minderwertige Menſch gab ſeine
Straftat ohne weiteres zu und nannte als Motiv den Umſtand
daß er zu ſeiner Verheiratung die verlangte Summe nötig ge
braucht habe Der Gerichtshof vor dem Rohde ſich jetzt zu ver
antworten hatte berückſichtigte die geiſtige Minderwertigkeit des
Erpreſſers und ſah von einer Zuchthausſtrafe ab Das Arteil
lautete auf eine Gefängnisſtrafe von neun Monatene

m jmj1 jmmLeitung Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink

mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für denHandelsteil ritz Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Einr Taſe Bios on hoſtet

m r Pfgund enthält in konzentr der genötigt iſtForm ſoviel blutbildende hen vrnng g7 ich z
Nährſtoffe wie 1 kleines daß Bioſon alleBeefſteak oder 2 Eier anderen ähnlichen Mittel
Hieraus erſieht wohl ein an Billigkeit übertrifft beſonders da es nach Profeſſor von Noordens Verſuchen ſelbſt in
r Quantitäten genommen I120 Gramm pro Tag ſo gut wieF ſch ausgenützt wird Bioſon h gut und iſt in Apotheken

und Drogerien das halbe Kilo 3 M erhältlich

nehmen da

Schleiern Jabots Schleiten Passen Kragen
und Regenschirmen

tück 8,85

Rembrandtform aus Bastgeflecht
reich mit Rosen und Laub Vor
nehm garniert

das Stück 75 un d 76

Mozart Iabots Neuheiten
Chiffon Schlelfen Neuheiten
Garnituren Batist und Spachtel
lackett Kragen Neuheiten
Kleider Passen weiss und schwarz
Kimono Trägor Weiss und sohwarz

1,20 bis 25 P

2,50 bis 55 Pf

3,25 bis 10

Jedes Angebot

ohns

Konkurrenz vie J
I Grösstes Kaufſhaus der Provinz Sachsen

1,60 bis 25 Pf Damengürtel Sammet sohwarz u
Damengürtel Gumwmi mit Stahlpoiuts

89 Pf bis 10 Pf j Damengürtel bunte Borten Neuheit
Damengürtel Leder schwarz u farbig

5,00 bis 85 Pf Damengürtel Gold Gummi Neuheit
Damengürtel Japan letate Neuheit

Carola
Rembrandtform aus Bastgelecht reich

mit Blumen und Seidenstoff ele
gant garniert

das Stück 75 und 25

farbig 2,00 bis 60 Pf
5,00 bis 68 P
1,45 bis 85 Pf
6,00 bis 896 Pf
3,50 bis 95 Pf

5,00 bis 2,00

Halle a S
Marktplatz

2 undch Z

n
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M Riclz MWacnhf
Delikateſſen Konſerven Südfrucht Fluß und Seefiſchhandlung

Grosse Ulrichstrasse 39
mit dem heutigen Tage durch Kauf an Herrn Alfred Rosedor hier übergeben iſt

Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen verbindlichſt danke bitte ich das Vertrauen meinem Nachfolger zu übertragen und zeichne

Höflichſt bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige gebe ich ergebenſt bekannt daß ich das Geſchäft unter obiger Firma weiterführe und ſtets bemüht ſein werde durch

Hochachtungsvoll

Richard Krause

Lieferung nur erſtklaſſiger Waren zu äußerſten Preiſen allen an mich geſtellten Anforderungen ſelbſt den verwöhnteſten zu genügen
Indem ich noch reelle aufmerkſame Bedienung zuſichere bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

6614 Hochachtungsvoll und

Abend

Eine S
Sitzung d
mager

Jmmerk
Schul bau
ten Die S
heftig umſt
verſe ja ſo
anlaßt word
in der Fried
namen bis
Hader verge

ergebenſt Wol
I Cnik he

Alte Promenade No 3 Der Konkursverwalter
Ferd Wagner 6041

Alfred Roeder v
banß für Hande und Inöustrie lannTiliale Halle a S Bedentende Preis Ermäßigung auf i un See

Darmstädter Bank Gemüse Konserven und u verabecſeeten Preiſen ſt t

Aktien Kapital und Resorven

163 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur
Verzinsung vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung bei Kulantesten Zins
sätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren

Aufbewahrung Verwaltung und Boeleihung
Kostentreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schranktächern in teuer und

diebessicherer Stahlkammer unter Soelbstver
schluss des Mieters

Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen

Die Voredce meiner Sehultornicte

ſolide haltdare Qualität und billiger Preis ſichern
mir dauernden Erfolg Alljährlich ſteigt der Umſatz
weil ſich haltbare Ware ſelbſt am beſten empfiehlt

ESchultorniſter für Knaben und Mädchen in großer
Auswahl von den billigſten bis zu den feinften

C F Ritter Leipzigerſtraße 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5199

Foflieferant Franz
Pudding Pulverin jedem ding Geſchmack Der

Kinder liebſte Speiſe geſund und
nahrhaf à 10 3 Paket 25 J mitſmſenbon urch mein Plakat

kannte e im FabrikVer
kaufslokal 12 u 7 Uhr

Th Franz H altieiggent 1161

900 o 609 609880006
kisorno Bottstoſlen Hserag Benstoiten

mit Matratzen für
mit Matratzen für Ständer Kinder 6092Erwach ene Eiserne

Blumen

e tischec FPlaschene p r Garnitur
Gr ohstrasse 57Wilh Heckert m üterbahnhof 5

09608036026 090 00 b6

Kompott Früchte
Wir empfehlen u a

Prachtvollen aromatischen Stangen und Schnittspargel allerfeinste
Kniserschoten feinste und feine Erbsen prima junge SchneideBRrech Wachs und Perlbohnen junge Karotten Kohlrabi LeipzigerAllerlei Steinpilze und Pſifſerlinge ete

ferner
Metzer Mirabellen Kirschen Erdbeeren Pflaumen halbiert und geschüält

Reineclauden Apfelmus ete ete
Unſere Konſerven ſtammen aus den grössten und Ieistungs
fähigsten Fabriken und leiſten wir Gewähr für vor
zügliche Oualität reelle stramme Packung
gesetzmässige Lötung der Bosen und jahrelange
Maltbharkeit Für jede bombierte oder verdorbene Doſe leiſten

wir Erſatz

Die Gilte der von uns zum Verkauf ge
brachten Konserven ist althekannt

Besonders weisen wir auch darauf hin
dass unsre Konserven streng nach Sorte und
Qualität etikettiert sind und die namentlich
bei Erbsen vielfach beliebte Verschiebung der
einzelnen Sorten nach oben in unserm Ge
schäftsbetriche durchweg ausgescohlossen ist

x

F

D

Ausführliche Preisliſte zu Dienſten Beſtellungen in Halle frei Haus
Bei auswärtigen Aufträgen wird Packung nicht berechnet

Prompter und gewiſſenhafter Verſand

Kehr Zorn
Deiikatessoen und Konsorvon Spoezialhaus

Gegr 1888

Grosse Steinstrasse 9
6425

W J v 2 r 4 wne vän 5 z T t a e 7 Ja n S5 t S n d e
h

z wenig beschädigte billig r Sr

h nailin sen Parf Leipzigers 910 Ballin jun Leipzigerstr 63
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Bordur

Vaj

e in alleAlleinverkauf

Lhristian Voigt
Feipzigerſtraße 16

Hut Lager

u aNur eigeno
Fabrikato
Faeinst Material

J Rxakte ArbeitBiil Preise AlleFahrrad Zudevor und Rinzelteile

Katal frei Wiederverkäuf gesucht
Fahrrad Fabrik Kottbus

Kerzoenkrkaustalen e
e ſlhge Fereen n

Elektra

Wer da
rauf ſieht ein zartes reines Geficht
roſiges jugendfriſches Ausſehen
weiße ſammetweiche Haut und

che ſich nur mit der echtenVleteihfen KlienmilchSeife

v Bergmann Co Radebeulà St 50 Pf in Hall e
Ernst Jentzseh

Patz E RichterAlfred Reubice Ernst Fischer
in Giebichenſtein Follx Sollr Karl Nnaebranat

vereldigter Handels Chemiker
Oeffentl Laboratorlum für chemische u mikroskop Untersuehungen

r Kl Rronbansatr 23HEINRICH LAMZ MNannmeim r

Für Tischlerei Glaserei Schlosserei od
sonstige Gewerbebetriebe

paſſende helle Räume ſind ſofort z vermieten Zu erfragenandsb h 13 Kontor

Patent Heissdampf Lokomobilen
m Ventilsteuerung

System bentz
sind anerkannt die

De einfachsten und
S virtschaftlichsten

Lokomobiien der

Ein 1

e e e e

ferdiger Gasmotor
venig gebraucht t zu verkaufen Näheres

Landobergerſtraße 13 Kontor

Schnelle billige Anfertigung von 3100

mit u ohne Firmendruek so
wie alle kaufm Vormulare

GegenwartFiliale re W Friedrichstrasse 186 Brügge Wurzhbach Halle a S Pernspr 2820

uV e yt 8 Stein u Buchdruckarbeiten

e 2820e n ä
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